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2ln das 3rocifclhafWöblichc neue 3ahr 1920
23ip du auch ein fchlechtes Cuder
Oder bringjt uns ©lück ein Öuder?
TRachfl auch du bald Kapriolen
Guchp uns tüchtig 3U oerfohlen?
2(omm, enthülle dein ©eficht!
Vichts ©eroiffes roeife man nicht!

©in 3ahr3ehnt darfjt du beginnen,
KannP der 2ïïenfchheit ßuld geroinnen,
2Billp dich, neues gahr. bequemen,
Sich anftändig 3U benehmen.
Gb auch dich der ßafer fticht?
Kichts ©eroiffes roeife man nicht!

Senn die heitern, dunkeln ßofe
Kuhn oerpackt in deinem Schofee.
Srauchft daneben blofe 3U greifen,
Ctm uns durch das ^Sech 3U fchleifen.
2Bie fatal roär' die ©efchicht'!
Kichts ©eroiffes roeife man nicht!

Sieh', man trinkt dir ©rufe entgegen!
Klit geroalt'gen ©lockenfehlägen
ßeifeen roir dich froh roillkommen!
KommP gefahren du, gefchroommen?
Kahp im Ôlug durch SSoikenfchicht?
Kichts ©eroiffes roeife man nicht!

ßa! Schon roeiip in unfrer Klilten,
Kngehocht und roohl gelitten!
Keun3ehn 3roan3ig! Klle Söetter!
Sind die Sahlen unfre Ketter?
p3rojt! 2Bie endet roohl die ©'fchicht?
Gb das gahr uns Sornen flicht?

Kofen und Kergifemeinnicht?
Kichts ©eroiffes roeife man nicht! ßamurhabi

Des ^uslandfcftwefeers Soloefterlied
Prost lî e u - Jabr !" schallt es beut in Deutschlands Bauen.

Der Schweizer sagt schon mehr: Prosit Reu -Jahr!"
Im Kleinsten ist ein Unterschied zu schauen,

ïiir einen Bärner", der einst draussen war.

Prost neu jabr! sagt ibm nichts, lässt nichts ibn sehen.

Prosit Heu jabr! Welch trauter heimatklang!
Das Kindbeits-märcben lässt er auferstehen,

Jin dem er zehren muss sein leben lang.

Gin Schutzgeist, ragt aus Giebeln, übersebneiten,
Das Berner TOünster in die ÜJinternacbt.

Ringsum Sylveste^lTlärit-herrlicbkeiten,
Des alten Cräumers herz im Ceibe lacht.

Cebkuchen mit dem Bär und Riesenwecken,

Zum Zopf geflochten, siebt er, knusprig zart.
Tbr Duft belebt die Brunnenstandbild-Recken,
6in Schmunzeln huscht um ihren Winter-Bart.

Durch kerzenhelle Cauben siebt er wallen
Dem alten Jabr zulieb noch Gross und Rlein;
Ins Cand hinaus die ftlünsterglocken schallen

mög 's neue Jabr des ßrusses würdig sein!
ßamurhabi

<£in 6toiBer
Söeifch, Köbu, d' Ktuul- und ©hloue-

füch brjm Kieh miech mir nid halb föoel,
roenn nume d' Kïuuldiaree brjm 2Srjber-
oolk einifch ufhörti!" e

<£in Pleines ffli^oerftändnis
Gin ängPlicher ßerr foll operiert

roerden, roill aber troh Kerabreichung
einer grofeen SoPs Ghloroform nicht ein-
fchlafen. £Der profeffor prüft die Slafche.
in der noch ein Kejt Chloroform fich
befindet, und fagt 3U den Kffiftenten :

3a, ich glaube, roir roerden ihm den

Kep geben müffen!"
Ser patient hört im narkotifchen

Sufel die Söorte und fängt furchtbar an
3u fchreien: ©nade, ©nade!" 23.

Prinzen-Examen

profeffor; SSenn bei 3unehmender
Steigung das Kdhäpons-SrjPem nicht
mehr genügend Sicherheit bietet

3U roeichem SrjPem geht man dann
über

53 r i n 3 : Sum Kohäpons
profeffor: Sehr richtig! Sum

Kohäpons- oder Sahnrad-Srjpem!
ß. 3. ß.

Kufliftyes
©efängnisa uff eher : ßerr Sirektor,

der Clnterfuchungsgefangene Kr. 794
hat Parken Knfall oon Blinddarmentzündung

und roill ins Spital!
Sirektor: Sas roürde ihm paffen, und

noch lange operieren! Caffen Sie ihn
hängen, dann ip er feinen Slinddarm
los und roir bekommen roieder eine

freie Selle! -m.

Spridjtoort-Üariation
Kommt Seit, kommt Kat; kommt

ßeu3eit, kommt ßeurat" : kommt Köl-
ker3eit, kommt Kölkerrat. ß. 3. ß.

1)00 HïanueMLOtemanjfenftec im
Oerner flîtinjïer

G Kerner Klünfter, du bijt enfroeihl!
ßafi ein Klanuelfenfier bekommen,
KTit dem man fuuber ifch ine gheit,
Sas nie der Kunft kann frommen!

s hat halt billig müffen. fein!
Was find ein par taufend Sränkelein?
Ser Künftler Gewichtete obendrein

Kuf den Slammon; er roollte berühmt fein!
Kun fchimpft man roeidlich und traut fich nicht.
Ses Sfufchers Kamen 3U nennen:
's ift jedenfalls kein Kirchenlicht,
Wenn die Scheiben auch buntfarbig brennen.
Gin Sarbengemengfel roirkt monumental
Wohl nicht an fo heiliger Stätte.
Sie's angeht, denken: oerflucht nochmal,
Wenn man's anders gedeichfeit hätte. e

Kleiner üerdauungöfplittee
©eduld bringt Kofen, dachte

der ßartleibige und blieb noch ein

Kierteipündchen.

1920
Was hat uns das alte gebracht,
der klobige Unheilsproh?
Kichtsdefioroenigertrot)
haben roir manchmal gelacht!

Gs hat uns ge3roickt und ge3roackt,

es hat uns 3ugefeht
aber toir leben noch jeht
und haben es nun am Schopf!

Su haft uns am längften genarrt,
du machteft uns rounder roas roeifi

Sroölf! Ginen Sritt in den Steift!
Sa liegt es, in Kichts erftarrt.

Kun ftellt fich das neue ein
Wie immer in glühender Wichs.
Gefchenkt! Wir glauben nir,.

3m Wein liegt Wahrheit allein.

Sie Keden, die Iphrafen gefchenkt!
Wir kennen den Kümmel fchon.

Sas ßeute befteigt den Shron,
Kls Klorgen roird es gehenkt.

Was bringt uns die 3roan3iger Soft?
ghre Safche ift ficher nicht leer.

Sorgt man fleh beffer oorher?
geh denke, roir fagen nur: profit

Abraham a Santa Clara

Literatur.
Sie illufhierte Klonatsfchrlft Sie Schroel3"

fchlief)! mit dem oorllegendem Se3emberheft den
23. gahrgang ab. Klöge fich in den roahrhaft
gebildeten Kreifen unferes Candes die Ginficht
immer mehr Sahn brechen, daß ein Organ roie
Sie Schroei3" gerade heute eine Kotroendigkeit
iff, und dafj fie ihre Kufgabe nur dann reftlos
3u erfüllen oermag, roenn fich alle um fle fcharen,
die gntereffe für die nationalen geiftigen Güter
haben I

28.

ttom teueren £eben
Sie Sabrikanten preiserhöhen
Sie Stumpen, kecken KTut's,
Gb noch die Konfumenten gehen

Jusqu'aux-Bouts? ki

^udentoünfehe

gfaak: Setteln folip du einmal

müffen, hier oor meiner Sür!
Schmul: ga, betteln foll ich einp

müffen hier oor deiner Sür und du

folip mir dann nir, können geben!
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An das zweifelliaft-Iöblicke neue Iakr 192O
Bist du auck ein scklecktes Luder
Oder bringst uns Glück ein Suder?
Mackst auck du bald Kapriolen
Suckst uns tücktig zu versoblen?
Aomm. entbülle dein Gesickt!
Nickts Gewisses weiß man nickt!

Ein Iobrzennt darfst du beginnen.
Kannst der Mensckkeit Kuld gewinnen.
Willst dick, neues Iaiir. bequemen.
Dick anständig zu benebmen.
Ob auck dick der Käser stickt?
Nickts Gewisses weiß man nickt!

Denn die beitern. dunkeln Lose
Rubn oerpackt in deinem Sckoße.
Brauckst daneben bioß zu greisen.
«Um uns durck das Peck zu sckieisen.
Wie satai wär' die Gesckickt'!
Nickts Gewisses weiß man nickt!

Sieb', man trinkt dir Gruß entgegen!
Nlit gewait'gen Glockensckiägen
Keißen wir dick srok willkommen!
Rommst gesabren du. gesckwommen?
Nabst im Siug durck Woikensckickt?
Nickts Gewisses weiß man nickt!

Ka! Sckon weilst in uns'rer Mitten.
Nngebockt und wobl gelitten!
Neunzebn zwanzig! Nile Wetter!
Sind die 5Zabien uns're Netter?
Prost! Wie endet wobi die G'sckickt?
Ob das Iakr uns Dornen siickt?

Rosen und Aergißmeinnickt?
Nickts Gewisses weiß man nickt! kZamul'navi

ves ^uslanüschweizers Svlvesterlieö
prost Neu -Zabr !" schallte; keut in veutschlanäs Lauen.

Der Schweizer sägt schon mekr: Prosit Neu-Zsbr!"
Im Kleinsten ist ein llntersckieä ?u schauen,

?ür einen öärner", äer einst äraussen «ar.

prost Neujakr! sagt ikm nichts, iässt nichts ikn seken.

Prosit Neujakr! kielch trauter rieimatklang!
vas Kinäbeits-Märchen Iässt er aulersteben,

ün äeni er ^ebren muss sein Leben lang.

kin Schut^geist, ragt sus Liebeln, überschneiten,
Das kerne? Münster in äie Ainternacht.
Ringsum SvIvester-Märit-lierslichkeiten,
Des slten Lräumers Her? im Leibe Ischt.

Lebkuchen mit äem Kar unä I^iesenwecken,

Tum Tops geilochten, siebt er, knusprig zart.

li>r vukt belebt äie örunnenstanäbilä-Kecken,
Cin Schmunzeln kuscht um ikren Ainter-öart.

Durch kerxenbelie Lauben siebt er «allen
vem alten Zabr zulieb noch Sross unä Klein:
lns Lanä hinaus äie Münsterglocken schallen

Mög 's neue Zsbr äes «Zrusses vvüräig sein!
kZamurkadi

Cin Stoiker
..Weisck. Röbu. d' Nluul- und Ckloue-

sück bnm Biek mieck mir nid bald sövel.
wenn nume d' Nluuldiaree bnm Wnber-
voik einisck usbörti!" «

Cin kleines Mißverständnis
Ein ängstiicker Kerr soll operiert

werden, will aber troh Aerabreickung
einer großen Dosis CKIorosorm nickt ein-
scklasen. Der Prosessor prüft die Siascke.
in der nock ein Rest CKIorosorm sick

befindet, und sogt zu den Assistenten:

Ia. ick glaube, wir werden ikm den

Rest geben mllssen I-
Der Patient kört im narkotiscken

Dusel die Worte und sängt furcktbar an
zu sckreien: Gnade. Gnade!" 2v.

Prinzen --Examen

Professor: Wenn bei zunekmender
Steigung das Adnäsions-Sgstem nickt
mekr genügend Sickerkeit bietet

zu welckem System gekt man dann
üder

Prinz: 5Zum Robäsions
Professor: Sekr ricktig! 5Zum Ro-

Käsions- oder Laknrad-Snstem!
ki. I. l?.

Russisches

Gesängnisa usseber: Kerr Direktor.
der tUntersuckungsgesangene Nr. 794
bat starken Anfall von Blinddarm-
entzllndung und will ins Spital!

Direktor: Das würde ibm passen, und
nock lange operieren! Lassen Sie Ikn
bängen. dann ist er seinen Blinddarm
los und wir bekommen wieder eine

freie Jelie! W.

Sprichwort-Variation
Rommt 5Zeit. kommt Rat: kommt

Keuzeit, kommt Keurat" : kommt Böi-
kerzeit. kommt Böikerrat. t?. I. e?.

Vas Manuel-Totentanzfenster im
Serner Münster

(Z Berner Münster, äu bist entweibt!
tZast ein Manuelsenster bekommen.
Mit äem man suuber isck ine gkeit,
Das nie äer Aunst kann srommen!
Es kat kalt billig mllssen sein!
Was stnä ein par tausenä Sränkelein?
Der Rünstler verzicbtete obenärein

Auf äen Mammon: er wollte berllkmt sein!
Nun sckimpft man weiälick unä traut stck nickt.
Des Psusckers Namen zu nennen:
's Ist seäensalls kein Rirckenlickt,
Wenn äie Sckeiben auck buntfarbig brennen.
Ein Sardengemengsel wirkt monumental
Wobi nickt an so keiliger Stätte.
Die s angekt, äenken: verstuckt nockmal,
Wenn man's anäers geäeickselt kätte. e

kleiner veroauungssplitter
Geduld bringt Rosen, dockte

der Kartieibige und blieb nock ein

Bierteistündcken.

Was kat uns äas alte gebracbt.
äer klobige lUnkeilsprotz?
Nicktsäestowenigertroh
kaben wir mancbmal gelockt!

Es kat uns gezwickt unä gezwackt,
es kat uns zugesetzt

ader wir leben nock jetzt

unä kaben es nun am Scbopf!

Du kast uns am längsten genarrt,
äu marktest uns wunäer was weisz

Zwölf! Einen Tritt in äen Steiß!
Da liegt es, in Nickis erstarrt.

Nun stellt stck äas neue ein

Wie immer in glänzenäer Micks.
Gesckenkt! Wir glauben nix.

Im Wein liegt Wakrkeit allein.

Die Reäen, äie Pkrasen gesckenkt!
Wir kennen äen Rummel sckon.

Das kZeute besteigt äen Tkron,
AIs Morgen wirä es gekenkt.

Was dringt uns äie zwanziger Post?

Ibre Tascke Ist sicker nickt leer.

Sorgt man sick besser vorber?

Ick äenke. wir sagen nur: Prost!

Literatur
Die illustrierte Monatssckrlft Die Sckweiz"

scklieht mit äem vorliegenäem Dezemberkest äen
22. Iakrgang ob. Möge stck In äen wakrkast
gebiläeten Rreisen unseres Lanäes äie Einstckt
Immer mekr Bakn brecnen. äaß ein Organ wie
..Die Scbweiz" geraäe keute eine Notwenäigkeit
ist. unä äaß ste Ikre Aufgabe nur äann restlos
zu erfüllen vermag, wenn stck alle um ste sckaren.
äie Interesse für äle nationalen geistigen Güter
kaben!

vom teueren Leben
Die Sadrlkanten preiserköken
Die Stumpen, kecken Mut's,
Od nock äie Ronsumenten geken

^llsqu'ävx-IZouts? k!

Iuöenwünsche

Isaak: Betteln soiist du einmal
müssen, kier vor meiner Tür!

Sckmul: Ia. betteln soll ick einst

mllssen kier vor deiner Tllr und du

sollst mir dann nix können geben!

IM

»in


	Ein kleines Missverständnis

